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III Forschung für den ökologischen Landbau

Aufbau eines bundesweiten
Praxis-Forschungs-Netzes

Gerold Rahmann und Hiltrud Nieberg

Die offiziellen Datensätze von ökologisch
bewirtschafteten Betrieben (aus der

Agrarberichterstattung und der Landwirt-
schaftszählung) geben eine gewisse Auskunft
über die Erzeugungsgrundlagen und -struktu-
ren sowie über Kosten, Erlöse und Einkom-
menslage. Detaillierte Daten zu einzelnen Pro-
duktionsverfahren und Haltungssystemen, zu
Vermarktungswegen, zu den innerbetriebli-
chen Interdependenzen, Kooperationsformen
und den Sichtweisen der Betriebsleiter und ih-
rer Familien sind darin jedoch nicht enthalten.
Deshalb können tiefergehende Analysen, die
für die Politikberatung von Bedeutung sind,
anhand dieser Datensätze nicht oder nur un-
befriedigend vorgenommen werden. Es fehlt
vor allem an einer systemorientierten Evaluati-
on des ökologischen Landbaus, die produk-
tionstechnische und sozio-ökonomische
Aspekte integriert.
Der Aufbau eines bundesweiten Netzes ökolo-
gisch wirtschaftender Betriebe und deren
mehrjährige Begleitung durch die Wissenschaft
könnte dieses Defizit beseitigen helfen. Die sich
hieraus ergebende Datengrundlage wird sich
für die Weiterentwicklung der Produktionssys-
teme ebenso wie für die Politikberatung sehr
nutzbringend auswerten lassen.
Mit einer im Rahmen des Bundesprogramms
Ökologischer Landbau geförderten interdiszi-
plinären repräsentativen Struktur- und Situa-
tionsanalyse zum ökologischen Landbau in
Deutschland soll daher die Grundlage für die
Einrichtung eines längerfristigen Praxis-For-
schungs-Netzwerkes gelegt werden. Das Vorha-

ben mit Laufzeit von Mai 2002 bis Dezember
2003 dient neben einer umfassenden und de-
taillierten Beschreibung der ökologischen
Wirtschaftsweisen:
> der Erfassung der von Landwirten selbst ent-

wickelten Problemlösungen, die einen Bei-
trag zur Weiterentwicklung der Produktions-
verfahren auch auf anderen Standorten leis-
ten könnten;

> der Ermittlung von Schwachstellen und Ent-
wicklungshemmnissen sowie der Ableitung
entsprechenden Forschungsbedarfs;

> zur Aktualisierung und Erweiterung der be-
stehenden Datensammlungen zum ökologi-
schen Landbau;

> zur Weiterentwicklung der Förderpolitik, in-
dem die derzeit angewendeten Fördermaß-
nahmen und potenzielle Alternativen u. a.
mit Hilfe von Simulationsmodellen analy-
siert und durch die Betriebsleiter beurteilt
werden.

Eine Auswahl von repräsentativen Betrieben
soll in ein dauerhaft installiertes Praxis-For-
schungs-Netzwerk einfließen, das durch die
das Vorhaben bearbeitenden Institute über die
Projektdauer hinaus betreut werden soll. ❑
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